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Calwer enblatl.
Amts - und Intelligenzblatt für - en Bezirk

Nro . 45. Mittwoch 11. Juni 1856.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Am

W ü r z b a ch.
(Holzhauerlohns - Akkord) .

Montag den 16 Juni
wirb auf dem hiesigen RaihhauS

Morgens 6 Nhr
der Holzbauerlohnsakkord über

366 Klafter
vorgcnommen werden , wobei bemerkt Abtheilung Neitenhau , ein Quantum
wird , baß Auöwäilige mit Pcrmö - unauibereiteles lannenes Neissach, ge-
genszeuginffen verfeh.n sein müssen, .saäzl zu

126 Klf . tannene Prügel und
zu

7,866 Stück Wellen geschäztcs
Reisiach.

Altenstaig, den 6. Juni 1856.
K . Horstann.

Alber.

Revier Stamm  heim.
(ReisfachPrrkauf ) .

Samstag den 1'< Juni
Morgens 9 Uhr

werden im Staatswalv Dikemerwald,

Den 5. Juni 1856.
Waldmeister , Rsr.

S chl a i ch.

Am

Forstamt Altenstaig.
(HolzVerkauf ) .

Samstag den 1L. Juni
ViorgcnS 9 Uhr

komme» im Eiizklösterle  zum Ver-
kaus:

1) vom Revier Hofstätt, ans
den SlaalSwaldungkn Schindclhardt,

Brändlcsberg , Mastberg , Sornmer-
derg , Stuzberg . HühnerbaLrc.

166 Stamm tannen Langholz,
65 Sägklöze »iib
97 Stamm' eichen Nuzyolz;

tm Eirele:
52 Kls buchene Prügel.
8' / « Klf tannene Scheiter,
11 ' / , Klf . dto. Prügel und
WO unaufgebiindene Weste».

2) Vom Revier SimmerSfeld,
auS den Etaatswaldungen kleine

Mühlhalde und Haagwald:
59 Klf . buchene Prügel,

1,256 Stück Wellen.
Montag den 16 Juni

Morgens 9 l!hr
im Staatswalv Dickemcrwald, Abthei¬
lung Brühlberg ca.

6,575 Srück gleichfalls unausbe-
rcireles gemischtes buche¬
nes und tannen es  Reiffach

und
Dienstag den 17 Juni

Morgens 9 Uhr
im StaatSwald Dikemerwald , Abihci-
lung Glattstaig ca.

3,956 durchgängig tannencS Reis-
fach !

gegen baare Bezahlung im öffentlichen^
Aufstrcich verkauft.

An den zwei ersten Tagen ist die
Zusammenkunft bei den sogenannten
Bronnenlrvgcn oberhalb der Hen-
schaftSstaig und am dritten Tage un¬
ten an der Glattstaig beim Waldckcr-
hof.

Vom Ort der Zusammenkunft an^
jwcrden aste Verkaufsloose vorgezeigt.

Stammheim , den 7 . Juni 1856.
A . Revierförstcrei.

Wild.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbro » n

Verkauf von
10 Kls. Fichten - Rinde

ans den Walvtheileii großer Buhler,
1. und schmaler Buhler , 2. am

Dienstag den 17 d. Mts.
Morgens 9 Uhr.

Zusammenkunft bei der Pflanzschule.
Le » 9 . Juni 1856.

K. Revierförstcrei.
G winn  er.

E a l w.
(Auswanderungen ) .

Rach vorh .rigir BürgschastSstellunz
sind auSgewandert:

Ehristian Schulz,  Bäcker v. Hirsau.
Julius Otto Müller,  v . Sim-

mozheim.
Jokann Gvttlieb Eisenhardt,  v.

Gechingen.
Rosine Elisabethe Schneider , v.

da
KailSchroth,  Maurer v. Teinach.
Johann Georg Gin ad er , v. Gc-

chingen.
Elisabethe Katharina Pflumm,

v . Simmozheim.
Georg David Roller,  Bäck « v.

Obcrhaugstätt.
Katharina Pfromm er,  Leopolds

Witrwe v. da.
Johann Georg Went  sch, d . Lre-

bclsberg.
Johann Michael Zoller,  v . Mai-

tiiismooS.
Matthäus Schaidlc,  v . Aichhai-

den.
Johannes Ru pp , v . Teinach.
Margarethe Nenlschier,  v . Wei-

tcuschwann.
August Ludwig Fischer,  v . Stam-

heim.
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Püter No »Hacker , v . Embcrg . ,
Gottlieb Friedrich Welk , v . Einst-

muhi.
Ten3 . Juni 1856.

K . Oberamt.
Froin m.

Calw.
(Verkauf von Heu - , Haber - und

.Klee - Ertrag ) .
Aus dem Nachlaß des Mezgers

Georg Noa Werk von hier , koniinl
am

Dienstag den 17 . Juni
Nachmittags 1 Uhr

vor uns zum Verkauf der heurige Er¬
trag der folgenden Felder . Kaufölieb-
haber werbe » eingeladen.

Den 10 . Juni 1856.
K . Gerichtsnotariat.

Magena u.
1) Der Heu - und Ochmdcrtrag

von etwa 1' / - Vrtl . Wiesen
auf dem Calwer Hof.

2 ) Der Haberertrag von etwa
'/ - Vrkl . dabei.

3) Der Klee - Ertrag von etwa
1 Vrli . Mmanbstuck in dorti¬
ger Nähe.

mehr allgemeiner HauSrath, ! Calw.
Fässer und anderes Bandge - ' Von heute an kann in meinem
schirr , Fuhrgeschirr , worunter BadhauS wieder gebadet werden.

Lorch , Zimmermstr.1 Chaise , 1 großer Wagen
mit eiserner Achse und 5 Ket¬
ten , 1 kleines Wägete mit ei¬
serner Achse , 1 Wende , 1
Pflug mit Egge , 1 Reit - , 2
Pferd - und 2 Chaisengeschirre,
1 Holzschliikeu , messingene
Habnen , Kelten , u s. w.

Liebhaber werden eingeladen
Im Auftrag des

K . Oberamtgerichts:
Schuldheiß Keppler.

Außcramlliche Gegenstände.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau»
genbrezeln zu haben bei

Beck Reuthlingcr.

Calw.
vr Hamiltons Haarbalfam

anerkannt bestes Mittel den Haar¬
wuchs zu befördern , wird sehr häufig
auch anstatt Pomade benüzt , in Fläsch¬
chen zu 15 , 30 , - 8 kr. nebst Ge¬
brauchs -Anweisung , kann solcher daher
mit allem Rechte empfohlen werden
von

Wilh . Enslin,
Wittwe.

Hirsau
(Fahrniß ' Verkauf ) .

Aus der Konkursmasse des I . I.
Rolhfuß zum Waldhorn dahier , wird
an den unien brigeseztm Tagen je

Calw.
Ich mache Hiemil bekannt , daß ich

meine BadhäuS ' chen im Naqoldfluß Calw,
im untern Mühlgraben wieder errich- Zur Aufbewahrung von Futter ha
let habe . be ich zwei Böden zu vermiethen.

Gottlob Widmann,
Wittwe.

Calw.

Das Heu - und Oebmdgras von
3 ' / - Viertel im Kapellenberq
kauft.

Beck Enz.
Calw

Uhrmacher Stroh.

von Morgens 8 und Mittags 'empfiehl!
1 Uhr an , ! Fr . Müller

im öffentlichen Ausgleich und gegen ! am Markt . !
baare Bezahl,mg verkauft : j '

Moniag den 16 . Juni !(Ielo auszulejhen gegen zweifache Ver-
Silberne Löffel, Bücher , Manns - ! sichenmg:

kieiver , Betkgewand , ( iiament - zg fl . Pflcggeld bei Schuldhciß Keck
lich in 12 aufgemachten Gast - , j„ Wchhalven.
und andern Bellen übrigens >00 fl. Pfleggelv bei Michael Rcntsch-

Calw
(Konzert ) .

Fräulein Pauliye Gauß  hier , eine
ver - blinde Künstlerin im Klavierspiel und

Gesang , wird am nächsten Freitag
Abend im Waldhorn ein Konzert ge¬
ben Anfang um halb acht Ubr.

Sensen , Sicheln , Strohinesfer , Wez - Entree nach Belieben . Gute Zeug¬
st ine , Abziehsteine , in schöner Auswahl niste empfehlen die junge Künstlerin,

und es ist dcßhalb auf zahlreichen
Besuch zu hoffen.

Mehrere Musikfreunde.

Die weiße Rose.

(Fortsezung ) .

wird Stück für Stück verlauft ),
sodann gehet es vielleicht auch
noch an die Leinwand , welche
meist in gutem Stand sich be¬
findet.
Dienstag dm 17 . Juni

Leinwand , sodann Küchcngeschirr
durch alle Rubriken , u. s. w.
Mittwoch den 18 . Juni

Schreinwerk , worunter 1 Armoir,
Pfeilerkommoden , große und
kleine Tische , Strohscffcl und

ler in Naislach „WaS war wohl natürlicher als die
Annahme , daß sie dort meiner wartete?

Calw.  Ich reiste von R . ab , den kürzesten
Ein geräumiges Logis hat sogleich Weg nach der Schweiz wählend . Auf

oder bis Jakobi zu vermiethen . einer Poststation fiel mir die StaatS-
Geiger.  zeitung in die Hände , und zu meinem

Calw.  nicht geringen Erstaunen fand ick dar-
Der Unterzeichnete hat zwei große in die Anzeige , daß die Wittwe Simo-

geschlossene Bühnen zu vermiethen und ni auS Hamburg daS Bürgerrecht in
einen doppelten Schwcinftall zu ver - der Residenz erworben und für ein be¬
laufen . 'deutendes Geschenk , das sie der Stadt-

Seifensieder Costenbadcr.  jarmenkaffe gemacht , den Titel einer
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Kommerzienräthin erhalten bade . Ich
lebt « nicht gerade in offener Feindschaft
mit der Schwester meines Vaters , des¬
halb beschloß ich , da meine Kasse er¬
schöpft war , die Residenz zu beiuhrcu,
wo mich Niemand kannle , und bei mei¬
ner Tanke um eine Summe nackzusu-
chen, mit deren Hilfe ich nickt nur ras
Ziel meiner Reise erreilcn , sondern auch
den Grund zu einer bescheidenen Eriltenz

legen konnte . Die reiche Witlwe , dach¬
te ich, hat die Armenkasse beschenkt, sie
wird de» armen Neffen , dessen Benno-

gen sie besizt , nicht ohne Unlersüizung
von sich weisen . Ich kam in der Syl-
vesternackr hier an . In dem Hoiel
fragte ich nach der 'Witlwe Simolii,
erfuhr ihre Wohnung , und daß sie ei¬
nen glänzenden BaU gebe . Es war
nicht schwer, daS Haus zu finden ; ich
sprach meine Tante , bat , stehle , und —
ward abgewicseii ."

„Das ist mehr als grausam !" sagte
entrüstet der Advokat . „ Hätte man
Dir das Vermögen Deines Vaters zu¬
kommen lassen , ich zweifle nämlich nicht
einen Augenblick an der Rechimäßigkeit
Deiner Forderung — Du wärst yeutc
sicher in anberu Verhältnissen . Man
will Dich verderben , arkner Fieund;
der Erbe des Kompagnons muß ja
bei Seite geschafft weidest . Das Ende
Deiner Geschickte kenne ick nun : von
R . aus , wo man Tick gesehen uud er¬
kannt , wniden Du veisvlgl . Ehe Tu
hier ankamst , vigiline die Polizei aus
Dick , und es konnie nickt schwer wer¬
de», Dick zu cimiitelu ."

„Du weißt noch nickt Alles , Ju¬
lius ."

Nun ? "
„Die reicke Wiltwe , die der Armen

kaffe Geschenke macht , ries druck eine
Glocke rrack ihrer Gesellschaftsdame —
denke Dir meine » freudige » Schlecken,
als ick Helenen eintreten sah!"

„Jst ' S möglich , Helene ? "
„Sic befindet sich in dem Hause

meiner Tante . Wie sie dorthin gekom¬
men , weiß ick nickt . Ach, ick hätte ihr
mögen zu Füße » fallen , denn sie erschien
mir wie ein lichter Engel in der Nackt
meines Elends . Aber ein .Blick von
ihr , den ick verstand , hielt mich zurück.
Zugleich deutete sie auf die weiße Ro¬
se an ihrer Brust , das . lezte Geschenk
meiner Liebe . An ihrem Arme ver¬

schwand daS sorglose Weib aus dem
Zimmer — die 2hür schloß sich hinter
meinem Teufel und meiiiem Engel
Julius , ick war meiner Sinne »ickl
mehr mäcktig , und was ick nun mit
Robert , meinem Vetter verhandelte,
weiß ick nickt mehr Ick dackte nui
an das Glück , mit ihr zu entfliehen,
es gab keine Vergangenheit mehr sin
mick , die Zukunft war mir Alles —
da trat die Gegenwart mit ihrem gan
zen furchtbaren Gewichte dazwischen —
ich ward vc >haftet und sorigesckleppt
Als ick aus meiner Betäubung erwach¬
te, befand ick mick im Gefängnisse ."

„Armer Freund !" seufzte der Advo¬
kat.

„Fast möchte ick glauben !" sagte
Franz mit einem schmerzlich bitlern Lä¬
cheln, „daß ich meines Verstandes nickt
mäcktig bi» , wie die Wittwe behaup
tete , als ick daS Vermögen meines
Paters beanspruchte Mein Kops ist
wüst , ick kann mir aus dem Ehaos von
Begebenheiten keinen Begriff gestalten,
und Lebensüberdruß kämpft mit de>
Sehnsucht nach dem Leben !"

Franz liiß den Kopf ans die Brust
herabsinken und starrte auf eine » Riua.
den er am Goldfinger seiner linken Hand
trug . Julius beobachtete ihn mit gro¬
ßer Aufmerksamkeit Plözlick , als o!
er einen Entschluß gefaßt , zog er sein-
Ubr und sagte:

„Die Zeit vergeht , und fide Minut,
ist kostbar . Franz , Du wüst mick zu
Deinem Verlheidiger wähle ». Nos
gebe ick die Hoffnung nickt auf , Dick
zu retten Seit der Einführung dei
Geschworenengerichte ist unsere Gercck-
tigkeitspstcge in ein neues Stadium ge
rieten , man kann nickt mehr mit einem
F -Verzüge vernichten oder schaffe» . Dem
Kriegsgerichte fällst Du nickt anheim,
da Du nickt mehr Offizier warst , als
Du Dick der Sacke des Volks annabmst
Ick kenne Dein Leben bis zu der Flucht,
und wenn man Dir nichts weiter zur
Last legen kann — "

„Nichts , nichts weiter !" flüstert-
Franz.

„Verzage , nickt , und nun lebe wohl!
Von jezt an komme ich nur alö Dcii
Vertheidiger , wir dürfen uns ferner nickt
mehr mit dem Herzen , sondern nur mü
dem Verstände unterhalte » . Also , Franz,
hast Du dem Freunde noch etwas an¬

zuvertrauen , so rede jezt !"
Beide erhoben sich von dem Bette.
„Julius, " sagte der Gefangene ernst

und fast feierlich , „es gab eine Zeit,
wo Tu Dick um die Liebe meiner Helene
bewarbst , denn Du wußtest nickt , daß
de, Friund schon das Glück ihrer innigen
Zuneieiung genoß . Du tratest zurück.
Deinen Schmelz bekämpfend , aber Du
düebfr mein Fiennb , und bewahrtest
Helenen die Hochachtung , die sie Dir
aufgelegt . Wie mußte ick Dick lieben
und achten , Julius , als ick Deinen
Kamps mit bei» Geschicke sah — "

«Und ick bi» aus diesem Kampfe
siegreich hervorgegangen !" rief mir
strahlenden Blicken der junge Advokar.
„Wie Du mir ein Freund , so ist jezt
mir Helene eine Freundin , deren Glück
zu befördern ick für Pflicht erachte,
und ick weiß , daß sie in Deinem Besize
all ihr Glück findet . Ick sah im Vor¬
aus de » Verlauf der politischen Dinge,
oeßhald trat ick damals zurück, als der
Feuereifer zu den Waffen griff und blind¬
lings eine gefährliche Bah » verfolgte.
Aber ick habe meine Gesinnung deßhalb
nickt geändert , ick wirkte »ach meiner
Weise im Interesse der guten Sacke.
Es mußte ein - Zeit kommen , wo man
redlicher Abvotaten bedurfte , Männer,
eene» es nickt an Muth und Geschick¬
lichkeit fehlte , fick der Unterdrückten und

Besiegte » anznnehmen — für diese Zeit,
Fianz , habe ick mick vorbereitet , und
j. zt ist sie da ; aber auch ick stehe an
meinem Plaze . jezt kämpfe ich f»r die,
die mick damals mit scheelen, argwöh¬
nischen Augen betrachtete ». Nickt nur
aus Ueberzeugung trete ich vor ' die
Schranken des Gerichts , sondern auch
weil cs meine Ehre erfordert ."

(Fortsczuug folgt ) .

Vermischtes.

Nichts ist theurer in England akS
ein Prozeß.  Der Prozeß gegen den
Giftmischer Palmer,  den die betr.
Grafschaft angestrengt hat ; kostet zwi¬
schen 10 bis 1ö,000 Pfund . — Ein
berühmter Advokat , der zuerst zu Pal¬
mers Verthcidigung aufgefordert ipur-
e , verlangte 1000 Pfund Honorar.

Advokat Sk 'ec, ' der die Äertheidlgung
führte , that 'S etwas billiger.
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AuS  Berlin  ward telegraphitt , es
Hab.,- am 28 . Mai eine Konsultationvon Aerzten wegen deck Gesnndhcils-
znstandes der Kaisetiti - V » tter von
Rußland Statt gestabt ; die Mehrheit
habc sich siir den Besub von Wüddad
entschieden . aber die Kaiserin riebe den
Anseniha » i» Ems vor ; »euere » Nacb-
liä -ltii zufolge kommt sic bock, nock'
nach Wiibbad.

Aus Winnenden wirb bericktei : In
cinom Haus « lebten zwei Viüiter , jedemit mehreren Kindern In brr von -,.̂ ,1 2«ock'ewar ei»Mädchen brr un-
ttlr wobrrcubt -rr Ar au bei ihrer Haus
Ut-uosiui im oben , Stock , brfam dortstreit u»b würbe in Folge baoon non
der ober » Hanoi,au so zur T ' eppe hin-
abgeworsen , daß es einen Fnst brach,^n der größten Aufregung über dieseVcrle una des KiudeS stürzt die Frau

'vom untern Stock hinauf in de» ober »,
warf ihre dortige Hausfrau zu Bode»und bearbt -iieie sie, wie man sagt , mir
Händen und Fußen dergestalt , daß bei
Lob der Frau im obein Stock die Fol

"ge dieser Vcrlezimge » war . Die F >auvom unkein Stock ist wegen dieser uu-
,hcilvoltt » Thal in Untersuchung.

Tie Scklößlensniilhle an der Stra¬
ße narb Tübingen , zwischen Waldenbuchund Steiiienbroiin , ist bei dem uculichen

^Gewitter fast ganz demolirt wordenTi - Tock' t r des Musters wurde vom
Blize so getroffen , baß sie ganz betäubtund mehrere Tage des GeiitiS und
des Gehörs beraubt war , und »vch

st'ezt ist sie nickt nvilkommen wieter
hergesteUl.

Die Lokalbehörde non Algier sandte

mit dem lerken Postschiff einen Sackvoll Kein und einen Sack Gerste »irr
landwiithschafilichen Weltausstellung,sowie zwei Säcke Korn in die Geirei-
bestalle no » Paris , Diese Eeiialienkomme» bereits non der Ernte 1856
her , tue in Algieren am 20 Mai be¬
gonnen hat und aus allen Punkte » der
Kolonie bei bei» besten Wetter f' origc-sezt würbe . Die G -lreibeerntc ist also
in Algieren zu Ende , wenn man in
Frankreich uoeb nickt daran denkt , den
Anfang zu mache» .

Rebigirt verlegt u»r geknickt von Rivimus-

Calw Frucht- und Erod ic. Preise am 7. Juni 1856.

Getreide- Voriger Reue Ge- Heutiger Zm Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-Rest Zufuhr sanimt- Verkauf geblie- Preis Millelpreis Preis Summe.Gattung
Sckf st' r Lcks >sr

Betrag
Schsist Lck' s, sr.

beu
Zchs ! sr fl- kr fl i kr. fl kr. fl. kr.Waizen , alter

— neuer
Kernen , alter

30 20 12
— neuer 20 t80 200 170 19 32 19 3322 10Dinkel , alter

195 20— »euer 28 187 215 8 18 "7 7 50 1563 1Gerste,  alte
10 11 15 30

— » nie 1 16 17 7 10 10 107 30Haber , alter
10 18

— neuer 10 107 117 7 / 0 1 18 385 30Roggen , alter
— neuer
Erbsen
Linsen
Wicken
Vostucn

-

Summe— 59 190 5 '. d 152 97 '
5378 11

In Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen um - fl. — krKern ?» alter um fl. kr., » euer mehr um fl Ikr . , Dinkel alter um fl. kr., neuermehr um fl , 3kr . Gerste alte »m fl . kr., neue mehr um fl. 3kr . Haber mehr um fl. Lkr.Brodtarc:  1 Psd Kerncnbrov 16 kr. dto . schwarzes 11 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 5 ' / , Lokh. —7<leisch,arc : 1 Pfund Ochsenfleisch . 12kr . Rindfleisch , gutes lOkr . geringeies 9lr , Kuhfleisch , gutes ! 0kr . genngerrs9kr . Kalbfleisch 8kr . Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogen 12 kr abgezogen 11 kr.Stadtschuldheißenamt. Schuldt.

»
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